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ei der feierlichen Eröffnung des in-

ternationalen Kongresses und der

Preisverleihung betonti der Vorsitzen-

de Martin Blecker: ,,Es ist uns wichtig,

Leistungen, die uns weiterbringen, auch

zu honorieren." Die Laudatio auf die

Preisträger hielt Eva Keil-Becker, Präsi-

diumsmitglied der EUHA und Modera-

torin bei vielen Vorträgen und Work-

shops in FrankfL,rt. Daraus Passagen:

Die Auszeichnungen gehen an ,,groB-

artige Menschen, auf die die Branche

stolz ist. Die Preisträger haben zwei

Dinge gemeinsam: Sie sind ausgebildete

Hörgeräteakustiker und sie sind neugie-

rig I Warum sonst haben sie sich auf-

gemacht, sich ein e genes Forschungs-

nchiet.arrsnesrrcht rrnd sich über einen

sehr langen Zeitraum mtt ihrem spezi-

ellen Thema beschäftigtr"

llie Förderpreise wcre!er: bei der

EUHA seit nunmehr drei Jahren verge-

ben. Be. der Beurteilung geht es darum,



ob die Arbeiten branchenrelevant sind,

eine audrologische Komponente und ei-

ner prakt'schen NuLrer'ür Hörgerä-

leakusti^er haber. Auch Zu<un'rsorien-

tierung und Originalrtät sind entschei-

dend. Dazu Eva Keil-Becker: Die Schwei-

zerin Esther Merz hat sich mit den akus-
' (,."ran Finpnsrraftpn von ML,siker-Ge-LJL ILI LIYLI

^A.-.1^, 
r, ^^--Al{+i^' nllO')Ll L./ UesL ldl.lg-. ua5 Sel ZWaf We-

niger ein audiologisches Tlema, aber so

spanneno, dass die Arbeit einfach prä-

miert werden musste. Dte Preisträgerin

haoe d e ProblenrsLellung zu 100 Prozeat

erkannt und die Dinge auf den Punkt ge-

bracht, so das Zitat Am Rande bemerkt:

Die sehr sympathische und engagier-

Le Pre strägerin arbeitete eire Ze L larg

auch als Hörakustikmeisterin tm Fach-

geschäft des VHO-Vizepräsidenten Dr

Klaus-Peter Janner.

i-:tr ;':;*':;* lt:r*y:::*i: rl:.:rI: in die-

sem Jahr nicht verliehen. Mit dem ersten

Preis wu'de Simor Becker f ü' seine Ba-

crelor-Aroe t ausgezeiclr^et. be der es

ur d e opri'nale Hörgeräreeinstel ung

unte' BerJctsichtigung des Sprachaudio-

gramms geht. Regelrecht begetstert war,

laut Eva Kei -Becker, die Jury von dem

gut gewählten Ansatz, mrt dem Ziel, die

Snonranar Tenlän/ oe den Kurder zu

erhöhen. Das wollen wir alle - denn da-

rir verbessern wr[ äucl gle < ize t g das

lmage von Hörsystemen.

lLl r'r,:,'lt', ;: :*| i:r t t: i:r. d ie VerIe i-

hung des EUHA-Sonderpretses an Dr.

Steffen Kreikemeier, Dipl Ing (FH) Au-

geropLi< und Hö'aLusrik, erst jurgst als

Experte zum VHO-Fortbildungssemi-
nar in Wren eingeladen. In seiner mit

magna cur''r laude a;sgezeichneten
Dlssertation befasste er sich mit den

Verfahren zür lar,Lhe tsbasierten
Anpassung von Hörgeräten mit tnstan-

tanem Insitu-Perzentil-Monitoring. Als

Laudator stellte der EUHA-Präsideni

Martin Blecker Erwartungen an den

Prersträger, der srch in der Frelzeit auf
dre lrnd hon,h- l\r1öno g1 s ch mit sei-

ner Qualifikation vom Junghirschen
zum Platzhirschen entwickeln.
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,:,,. ,' erdis Menhardt wurde in Anerkennung ihrer hervorragenden Ar-

,,, ,r, 5sr1 mit Hörbeeinträchtigten in ihrer eigenen Nachbarschaft von

ihrem Kunden Manfred P fur den Preis ,,Hörakustiker des Jahres" no-

miniert. Sie hatte sich am Silvesterabend sage und schreibe vier Stun-

den Zeit genommen, um seine Hörgeräte wieder funktionstüchtig zu

machen. ,,Manfred hat mjch damals angerufen und gefragt, ob ich ihn

beraten könnte. AIso arbeiteten wir an Sil-

- vester, was ihm sofort besseres Hören und

dann auch einen einfacheren Arbeitsalltag

ermöglichte - f ur ihn gleich ein herrlicher

Start ins neue Jahrl", erzählt die Preisträ-

gerin. So kamen zwar beide zu spät zu ih-

ren Silvesterpartys, aber Menhardt hatte einen weiteren treuen Kun-

den gewonnen. ,,Der Titel ist eine sehr große Ehre fur mich", freute

sich Herdis Menhardt über ihre Auszeichnung. ,,lch bin sehr stolz, in

diesem Jahr die Beste in Deutschland und Osterreich zu sein. Ein wun-

derbares Dankeschön von meinen Kunden, die über meinen Service

und die Oualität meiner Arbeit berichtet haben."

lle* *:ur*1ii:rl*;:,. *i*it*t:,;tt;'l: gewann dieses Jahr der Schotte Ste-

phen Douglas. Der mit 3.000 Euro dotierte Preis wurde am 24. Oktober

in Frankfurt verliehen. Die Anwärter auf den Award werden von ihren

Kunden nominiert. Veranstaltet wird der Wettbewerb vom Hörgeräte-

batteriehersteller Rayovac in Zusammenarbeit mit der Fachzeitschrift

Audio lnfos. Eine unabhängige lury bewertet und prämiert Hörakusti-

ker, die sich besonders einsetzen, um Schwerhörigen zu helfen.
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